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Aufgabe 20 3 Punkte
Gegeben sei folgender DEA.

ﬂ

Ermitteln Sie die Paare &dquivalenter Zustdnde nach dem Verfahren der Vorlesung.
Zeichnen Sie dann den Transitionsgraphen des minimierten Automaten.

Aufgabe 21 3+3 Punkte

Zeigen Sie, dass die folgenden Sprachen iiber dem Alphabet & = {a,b} nicht regulir
sind, d.h., dass es keinen NEA gibt, der sie erkennt.

(a) Ly = {vok | v € £*}, die Sprache der , Palindrome gerader Linge”
(b) Ly = {w € Z* | in w gibt es doppelt so viele a’s wie b’s}

Aufgabe 22 2+2+1 Punkte

(a) Sei A ein NEA mit n Zustinden. Zeigen Sie, dass L(A) genau dann unendlich
ist, wenn es ein Wort w der Lange > n gibt, welches von A akzeptiert wird.

(b) Geben Sie einen Algorithmus an, der das Endlichkeitsproblem fiir NEA 15st:

Gegeben: NEA A.
Frage: Ist L(.A) endlich?

(c) Bestimmen Sie den Zeitaufwand fiir Ihren Algorithmus (in O-Notation) in Ab-
héngigkeit von der Zustandszahl des gegebenen NEA.

Die Aufgaben sind in Zweier- bis Dreiergruppen zu erarbeiten und abzugeben. Die
Lésungen konnen bis nachsten Montag, 30.05.2011, 08:15 Uhr im L2P oder in der Vor-
lesung abgegeben, oder in den Ubungskasten am Lehrstuhl eingeworfen werden.
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Wort? Ihr meint w element Sigma*?

Benutzt doch lieber den Existenzquantor um die Existenz eines Wortes w der Länge mindestens n zu fordern.
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Sprache gegen unendlich? Meint ihr die Mächtigkeit der Sprache, also dass L unendlich viele Wörter enthält? Das wäre dann |L| = inf.
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Ihr sollt eine "genau-dann-wenn" Aussage zeigen (A <-> B). 
Dazu müsst ihr beide Richtungen zeigen, also A -> B und B -> A oder alternativ: A -> B und (nicht A) -> (nicht B).


Ein Teil des Beweises ist gezeigt, nämlich dass es eine Schleife gibt, wenn es ein Wort der Länge |Q|+1 gibt.
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besser: gefunden
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1. Begründung fehlt
2. Falsch, was ist mit einem Automaten mit Q = {q0}, delta = {(q0, a, q0)} und F = {q0}? Das ergibt den gleichen Automaten, abgesehen von der Formulierung. Der Zustand {q0} im Potenzautomaten ist keine Senke sondern Start- und Endzustand und er enthält eine Schleife.

Die Schleife kann natürlich auch außerhalb von Start- und Endzustand auftreten.
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Für welche Tiefe soll die Suche denn ausgeführt werden?
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Genauer wäre ja 2^(n^2) = 2^(2n), da ihr ja verkettet. 2^2n ist aber trotzdem in O(2^n).

noch 1
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Bitte ausführlicher!

0,5P


Aufgadbe 2/ & @ .

3 L .
O‘ /1 /.>‘0 = e b p«i%o‘ ;
bildet mga - ;

GELCREAn /«Gmuou mat Mluipuw 2i=n

@uslauacl woebel  2war p Lc(ie%f? ?Va/‘7 SU 0144,

b Lue .{(/}tu We<t LGLI goddep cuek | e~ ﬁﬁ-zc.a
GulF Aa‘l Ao peGue wit p Pastande. cens velres kaal,
B et tn (,L.a(&'délf 4ul¢M&L oAz "/ oAre Erlvc;zt‘—y Vo i ¢
btw. 0004 46 widd e grkeu haujwc(ufo«)u*ea
Pohrew . Ohue Teschbikon abe folf:

(maoLt( nee A ()‘.04 4‘ aadd gec (e J 54 24
¢ o 1 4/
N oLy 'f_—?;”_,""—jg\
¢

(
il I o5 —4——703 ol.b. 2in trnellih
/h-loma‘ wrele W%z 06404‘:44;@,#{0&., elecf er
a5¢ uibd | P
m (l./JLO(&\v tuﬁﬂprn/(‘ a =0 ko; b 44. £
(e vt Bl e ) | Tl
« o 4 P i) 5 :
T 2550 A% 4 Bhlew Tl dene ik phidet
el wode. &

7. - 1) 2
(L) W= oA =10 0ty
|

f fe hdeas Tol dgun vl [
@C‘Nd”" we(alw ;

=



Alexander Heinsius
Line

Alexander Heinsius
Sticky Note
Das Alphabet ist {a,b} und nicht {0,1} und wer sagt, dass die Wörter auch aus der Sprache "0^i 1^i" stammen müssen?
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Begründung?


